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(54) Bezeichnung: Werkzeug und Werkzeugset zum Übertragen eines Drehmoments auf eine Schraubenmutter

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Werkzeug
(1) zum Übertragen eines Drehmoments auf eine Schrau-
benmutter (2) umfassend einen an zwei gegenüberliegen-
den Seiten (3, 4) offenen Hohlkörper (5) mit einer zu den
Seiten (3, 4) normalen Hauptachse (6) und mit einer Innen-
seite (7) zur Herstellung einer formschlüssigen Verbindung
mit der Schraubenmutter, wobei das Werkzeug (1) mindes-
tens zwei Teile (8, 9) umfasst, die im zusammengebauten
Zustand des Werkzeugs (1) an Rändern (10) aneinander an-
liegen, und die Ränder (10) so profiliert sind, dass die Tei-
le (8, 9) durch Verschieben in Richtung der Hauptachse (6)
lösbar bzw. miteinander verbindbar sind, wobei eine Außen-
seite (11) des Werkzeugs (1) so ausgebildet ist, dass auf das
Werkzeug (1) per Formschluss ein Drehmoment übertragen
werden kann. Die Erfindung betrifft ferner ein Werkzeugset
(14), umfassend das Werkzeug (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Werkzeug und ein
Werkzeugset zum Übertragen eines Drehmoments
auf eine Schraubenmutter insbesondere für Brenner-
verschraubungen.

[0002] Spezifikationsgerechtes aufbringen des
Drehmomentes ist bei Brennerverschraubungen (als
Rohrverschraubung ausgeführt) aufgrund der Ein-
baulage bzw. teilweise schlechter Zugänglichkeit
nicht immer gewährleistet.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Werkzeug
und ein Werkzeugset bereitzustellen, mit dem das ge-
forderte Drehmoment aufgebracht werden kann. Zu-
sätzlich soll das Anziehen bzw. Lösen der Verschrau-
bungen montagefreundlicher werden.

[0004] Die Erfindung löst die auf ein Werkzeug ge-
richtete Aufgabe, indem sie vorsieht, dass bei einem
derartigen Werkzeug zum Übertragen eines Drehmo-
ments auf eine Schraubenmutter, umfassend einen
an zwei gegenüberliegenden Seiten offenen Hohlkör-
per mit einer zu den gegenüberliegenden Seiten nor-
malen Hauptachse und mit einer Innenseite zur Her-
stellung einer formschlüssigen Verbindung mit der
Schraubenmutter, das Werkzeug mindestens zwei
Teile umfasst, die im zusammengebauten Zustand
des Werkzeugs an Rändern aneinander anliegen,
und die Ränder so profiliert sind, dass die Teile durch
Verschieben in Richtung der Hauptachse lösbar bzw.
miteinander verbindbar sind, wobei eine Außensei-
te des Werkzeugs so ausgebildet ist, dass auf das
Werkzeug per Formschluss ein Drehmoment übertra-
gen werden kann.

[0005] Durch den Einsatz einer geteilten Nuss, de-
ren Teile, typischerweise Hälften, formschlüssig ver-
bunden werden, kann ein Anzugsmoment auf eine
Überwurfmutter aufgebracht werden.

[0006] Dabei ist es zweckmäßig, wenn die Teile
an den Rändern eine Schwalbenschwanzverbindung
aufweisen.

[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Außenseite zur Herstellung einer formschlüssigen
Verbindung mit einem Schraubenschlüssel ausgebil-
det.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst die Außenseite ein Außenritzel. Die
Vorteile dieser Ausführungsform treten in erster Linie
beim erfinderischen Werkzeugset zu Tage.

[0009] Die auf das Werkzeugset gerichtete Aufgabe
wird gelöst durch ein Werkzeugset, umfassend das
ein Außenritzel aufweisende Werkzeug und eine im
Betrieb neben dem Werkzeug mit einem ersten Ende

zu lagernde Welle mit einem Gegenritzel zur Kraft-
übertragung von der Welle auf das Werkzeug, wo-
bei die Welle an einem dem ersten Ende gegenüber-
liegenden zweiten Ende so ausgeführt ist, dass sie
mittels eines Schraubwerkzeugs mit definiertem An-
zugsmoment angezogen werden kann.

[0010] Bei der Brennermontage kann mit dem Werk-
zeugset über die auf dem Brenner gelagerte Wel-
le mit Gegenritzel die Überwurfmutter der Rohr-
verschraubung mittels eines Drehmomentschlüssels
oder eines drehmomentgesteuerten Tools angezo-
gen werden.

[0011] Hierdurch ist gewährleistet, dass das vor-
gegebene Drehmoment auf die Überwurfmutter der
Rohrverschraubung aufgebracht wird. Dieses macht
die Arbeiten an der Rohrverschraubung montage-
freundlicher.

[0012] Die Erfindung wird beispielhaft anhand der
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen schematisch
und nicht maßstäblich:

[0013] Fig. 1 ein Werkzeug nach der Erfindung mit
einer Außenseite für eine formschlüssige Verbindung
mit einem Schraubenschlüssel,

[0014] Fig. 2 ein Werkzeug nach der Erfindung mit
Blick in Richtung der Hauptachse,

[0015] Fig. 3 eine Brennermontage mit einem Werk-
zeugset nach der Erfindung mit einem Werkzeug mit
Außenritzel,

[0016] Fig. 4 ein Werkzeug nach der Erfindung mit
Außenritzel mit Blick in Richtung der Hauptachse und

[0017] Fig. 5 einen Schnitt bei der Brennermontage.

[0018] Die Fig. 1 zeigt schematisch und beispiel-
haft ein Werkzeug 1 zum Übertragen eines Drehmo-
ments auf eine Schraubenmutter 2 (s. Fig. 5). Zu-
sammengesetzt umfasst das Werkzeug 1 einen an
zwei gegenüberliegenden Seiten 3, 4 offenen Hohl-
körper 5 (vgl. auch Fig. 3 und Fig. 5) mit einer zu
den Seiten 3, 4 normalen Hauptachse 6. Die Innen-
seite 7 des Werkzeugs 1 ist so ausgestaltet, dass
eine formschlüssige Verbindung mit der Schrauben-
mutter 2 hergestellt werden kann, d.h. die Innensei-
te 7 des in Fig. 1 dargestellten Werkzeugs 1 ist im
Querschnitt sechseckig, könnte aber auch ein ande-
res Querschnittsprofil aufweisen. Das Werkzeug 1 in
der in der Fig. 1 gezeigten Ausführungsform umfasst
zwei Teile 8, 9, die im zusammengebauten Zustand
des Werkzeugs 1 an Rändern 10 aneinander anlie-
gen, die so profiliert sind, dass die Teile 8, 9 durch
Verschieben in Richtung der Hauptachse 6 lösbar
bzw. miteinander verbindbar sind. Dies wird im Bei-
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spiel der Fig. 1 durch eine Schwalbenschwanzverbin-
dung 12 ermöglicht.

[0019] Die Außenseite 11 des Werkzeugs 1 ist so
ausgebildet, dass auf das Werkzeug 1 per Form-
schluss ein Drehmoment übertragen werden kann,
beispielsweise mit einem Schraubenschlüssel.

[0020] In Fig. 2 ist das Werkzeug 1 im Schnitt quer
zur Hauptachse 6 gezeigt, so dass die Schwalben-
schwanzverbindung 12 auch im zusammengebauten
Zustand sichtbar ist.

[0021] Fig. 3 zeigt eine Brennermontage mit einem
Werkzeugset 14 nach der Erfindung mit einem Werk-
zeug 1 mit Außenritzel 13. Neben diesem Werk-
zeug 1 umfasst das Werkzeugset 14 eine neben dem
Werkzeug 1 mit einem ersten Ende 15 zu lagernde
Welle 16 mit einem Gegenritzel 17 zur Kraftübertra-
gung von der Welle 16 auf das Werkzeug 1. Am dem
ersten Ende 15 gegenüberliegenden zweiten Ende
18 ist die Welle 16 so ausgeführt, dass sie mittels
eines Schraubwerkzeugs mit definiertem Anzugsmo-
ment angezogen werden kann.

[0022] Fig. 4 zeigt das Werkzeug 1 nach der Erfin-
dung mit Außenritzel 13 im Querschnitt, bei dem die
beiden Teile 8, 9 auch wieder über eine Schwalben-
schwanzverbindung 12 miteinander verbunden sind.

[0023] Fig. 5 zeigt im Längsschnitt zwei zu verbin-
dende Rohre 19, 20, zwei Schraubenmuttern 2, 21
sowie das erfindungsgemäße Werkzeug 1, welches
zu Montagezwecken formschlüssig über der Schrau-
benmutter 2 platziert ist, so dass ein Drehmoment
übertragen werden kann.

Patentansprüche

1.   Werkzeug (1) zum Übertragen eines Drehmo-
ments auf eine Schraubenmutter (2) umfassend ei-
nen an zwei gegenüberliegenden Seiten (3, 4) offe-
nen Hohlkörper (5) mit einer zu den Seiten (3, 4)
normalen Hauptachse (6) und mit einer Innenseite
(7) zur Herstellung einer formschlüssigen Verbindung
mit der Schraubenmutter (2), dadurch gekennzeich-
net, dass das Werkzeug (1) mindestens zwei Teile (8,
9) umfasst, die im zusammengebauten Zustand des
Werkzeugs (1) an Rändern (10) aneinander anliegen,
und die Ränder (10) so profiliert sind, dass die Teile
(8, 9) durch Verschieben in Richtung der Hauptach-
se (6) lösbar bzw. miteinander verbindbar sind, wobei
eine Außenseite (11) des Werkzeugs (1) so ausgebil-
det ist, dass auf das Werkzeug (1) per Formschluss
ein Drehmoment übertragen werden kann.

2.   Werkzeug (1) nach Anspruch 1, wobei die Teile
(8, 9) an den Rändern (10) eine Schwalbenschwanz-
verbindung (12) aufweisen.

3.     Werkzeug (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Außenseite (11) zur Her-
stellung einer formschlüssigen Verbindung mit einem
Schraubenschlüssel ausgebildet ist.

4.   Werkzeug (1) nach einem der Ansprüche 1 oder
2, wobei die Außenseite (11) ein Außenritzel (13) um-
fasst.

5.     Werkzeugset (14), umfassend das Werkzeug
(1) nach Anspruch 4 und eine im Betrieb neben dem
Werkzeug (1) mit einem ersten Ende (15) zu lagernde
Welle (16) mit einem Gegenritzel (17) zur Kraftüber-
tragung von der Welle (16) auf das Werkzeug (1), wo-
bei die Welle (16) an einem dem ersten Ende (15) ge-
genüberliegenden zweiten Ende (18) so ausgeführt
ist, dass sie mittels eines Schraubwerkzeugs mit de-
finiertem Anzugsmoment angezogen werden kann.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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